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AG  39 Prof. Werner Rizzi  Musikschulkongress 2019 in Berlin 

Improvisieren am Klavier – Klänge erzeugen, erleben und teilen 

 Ob Prinzessin und Prinz wohl zusammenkommen? Sie suchen sich jedenfalls.
Finden sie einstimmig zueinander?

 Wege in Geschichten gehen,
dabei mit Spielregeln interagieren und diese verändern, anpassen..... 

 Ein Gedicht am Klavier improvisieren! Aber wie?
Konstruieren wir, was wir wollen, ist alles beliebig? Ist es denn dann gut, wenn
ich „was“ erkenne, oder wenn meine Erwartungshaltungen erfüllt werden?
Was meinte John Cage?

 Hitverdächtig?  Go Ahead!

 Ein Bach außer Rand und Band…. Und: viele verschiedene Wege dahin 

 Noten sind da: Aber so soll ich sie nicht (nur) spielen. Wieso das denn? Und
wo führt das alles hin?

 Spannen und Lösen mit dem „Messiaenschen Gabelgriff“. Inside – Outside
einfach mit den Ohren gestalten

 Durch Hören Muster erkennen: beim Heraushören von akustischen Medien
ohne Noten und dann die Muster aufzeichnen oder merken, dabei„Fehler“
erkennen und verwerfen oder als Chance nutzbar machen

Hörbeispiele: Chick Corea, Children´s Song #1; Max Raabe, Schlaflied; Billy Joel, 
The Great Wall of China 

Information: 

Beim Musikschulkongress 2013 gab es eine AG 
Spiel doch mal dazu! – Das Singen improvisierend am Klavier begleiten 
Dokumentationslink: https://www.musikschulen.de/medien/doks/mk13/dokumentation/ag-32.pdf 
2015 gab es eine AG ... immer wieder andere Töne! Improvisieren im Instrumentalunterricht 
Dokumentationlink: https://www.musikschulen.de/medien/doks/mk15/dokumentation/doku_ag-9_rizzi.pdf 

Insbesondere hier können in der Dokumentation weitere Hintergrundinformationen, 
Statements, Reflexionen und Materialien abgerufen werden. 
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Arbeitspapier Songs      Prof. W.Rizzi 

Billy Joel: Great Wall Of China 

Intro 

D   A   B   F   G   /   C   D   A   :// 

Segno 

F   Eb   Ab   Bb   :// 
 Ab   F 

G   F   Bb   C 
           Bb   G 

Refrain 

//:   C/Bb   C/A   C/G - F   C/E   Ab/Eb   Db mj7   Db 6 

C   C/Bb   C/A   C/G   Segno b. Wdh.   /   F   C/E   D   :// 

Coda 

D   D/C   D/B   D/A   G   Dm/F   E7   Eb mj 

D   D/C   D/B   D/A   G   D/F+   E(7) 
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Folkwanghochschule Essen Prof. Werner Rizzi 

AP Akkordsymbole 09/2008 

Akkordsymbole
C = C Dur Dreiklang (C, E, G), auch CM  
Cmaj7 = C Dur Vierklang mit großer Septime (C, E, G, B) 
Cadd 9 = C und die große None (D)  
C6,9 =  C Dur Dreiklang mit großer Sexte (A) sowie großer None (D) 
C7 = C Dur Vierklang mit kleiner Septime (C, E, G, Bb) 
C7, 9 =  der gleiche Akkord wie zuvor mit großer None (D) 
C7/b9  = C7 mit kleiner None (Db), auch C7/9- 
C7/#9  = C7 mit übermäßiger None (D#), auch C7/9+ 
C7/b5  = C7 mit verminderter Quinte (Gb) 
C11  = C7 mit großer None (D) und Undezime (F) 
C7, 13 = C Dur Sept- oder Septnonakkord mit großer 13 (Tredezim) also 
A, das  

immer über der Septime liegt, auch C13 
C7/9/13 = auch C13 
Cadd9 (no3) = Csus2

Csus = (C,F,G) auch C4, Csus4, Cadd11 
C- = C Moll Dreiklang (C,Eb.G) 
C– 7  = C Moll mit kleiner Septime (C,Eb,G,Bb) 
C–(maj 7) = C Moll mit großer Septime (C,Eb,G,B) 
C– 7, b5  = C Moll mit kleiner Septime und verminderter Quinte  

(C Eb Gb Bb), Auch C , C 7, Cm7/b5  
C+ = C Dur Dreiklang mit übermäßiger Quinte (C, E, G#), auch C+7, 

C7+, C7/5+, C aug., C5+, C5#

C7/#5  = C7 mit hochalterierter Quinte, auch C+7, C7+, C7/5+

C, C dim = C Dreiklang mit kleiner Terz und verminderter Quinte (C Eb Gb)  
= verminderter Dreiklang, 

C7 = vierstimmiger Akkord, bestehend aus Grundton und drei darüber  
geschichteten kleinen Terzen (C verminderter Septakkord = C Eb 
Gb A) A ist enharmonisch verwechselt die verminderte Septime 
Bbb, auch Cdim7 

C7,sus4 = Vierstimmiger Akkord auf C, jedoch wird die Terz durch die 
Quarte 

ersetzt (C, F, G, Bb), auch Csus4, Csus, C4

Csus7/9 = (C,F,G,Bb,D) s.o.
Cmaj7/A = die unter dem Schrägstrich stehende Note ist der unterste 
Ton 
B (Basston) unter dem darüber stehenden Akkord 
B = polytonaler Akkord, bei dem über dem C Dur Dreiklang ein B Dur  
C Dreiklang liegt (C, E, G + B, D#, F#) 

Bb, Ab, F#, C# etc. durch b und # werden die veränderten Stammtöne bezeichnet, 
B = B natural, im Deutschen H, international B, sofern clavisiert wird  
Alternativen: 

1. Cmaj 7, auch: C, Cmj7, C mj, C maj, C7+, Cj, Cj7, CM, C,7, CM7, CMaj7,
Cma, CMA7

2. C – auch: c, cm, Cm, Cmin, CMI
Die Quinte kann in den Akkorden weggelassen werden. 
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Literatur (Klavier) Improvisation Prof. W. Rizzi 

Autor Titel Signatur 
Aebersold, Jamey Die II - V - I - Verbindung Advance Music 1981 
Alexander, Haim Improvisation am Klavier Bd.1 Mainz 1987 

Sbo 26 / Ale /1 
Alexander, Haim Improvisation am Klavier Bd.2 Mainz 1987 

Sbo 26 / Ale / 2 
Bailey, Derek Musikalische Improvisation- Kunst 

ohne Werk 
Hofheim 1987 

Bendig, Volker Elementare Liedbegleitung und 
Improvisation am klavier 

Essen 2005 
Sbh 673 Ben (+ 
CDROM) 

Biesenbender, Volker Aufforderung zum Tanz 
Was hat klassische Musik eigentlich 
mit Improvisieren zu tun? 

Aarau, 2005 

Bock, Gabriel Playing Latin Piano Mainz 2002 
976/02+CD 

Bresgen, Cesar Die Improvisation, 
Musikpädagogische Bibliothek, Band 
3 

Heidelberg 1960 
Sbo  26 / Bre 

Brinkmann, Reinhold (Hrsg.) Improvisation und Neue Musik Mainz 1979 
Busch, Sigi Improvisation im Jazz Rottenburg 1996 

Sbo 38/Busch 
Coker, Jerry Improvising Jazz Rottenburg am 

Neckar 1985 
Chick Corea Children´s Songs Mainz: Schott / 

InterMusic, CD 121/89 
Fähndrich, Walter Improvisation. 10 Beiträge Winterthur 1992 

Sbb 5 Imp 1990 
Fähndrich, Walter Improvisation Bd.2. 10 Beiträge Winterthur 1994 

Sbb 5 Imp 1993 
Foltz, Karl Klavierspiele für Nicht – 

Klavierspieler 
Wolfenbüttel: Möseler 
1978 

Friedemann, Lilli Gemeinsame Improvisation auf 
Instrumenten 

Kassel 1974 
Sbh 674 Fried 

Friedemann, Lilli Der methodiche Weg zur freien 
Improvisation in der Musik (prakt. 
Teil) 

Lausanne 1958 
Sbh 674 Meth 1 

Fröhlich, Charlotte Astrello: Improvisations-
/Kompositionsspiele 

Zürich 1996,  
Sbh 4913/Froe 

Führe, Uli  Tastenlabor Rum 2015 
Edition Hima (Verlag) Der methodiche Weg zur freien 

Improvisation in der Musik (prakt. 
Teil) 

Lausanne Edition 
Hima 
Sbh 674 Meth 1 

Frei, Katrin  &   
Würmli, Susi 

Regeln zur Improvisation Basel 1982 
Sbh 674 Frei 

Gagel, Reinhard Improvisation als soziale Kunst – 
Überlegungen zum künstlerischen 
und didaktischen Umgang mit 
improvisatorischer Kreativität 

Mainz 2010 
Sbh 21/ Gag 

Haselbach, Barbara Improvisation - Tanz - Bewegung Scd 5 / Has, Stuttgart 
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1979 
Hegi, Fritz Improvisation und Musiktherapie Paderborn 1986 

Sbe 301 / Heg 
Henck, Herbert Experimentelle Pianistik Mainz 1994 

Sbh 321 / Hen 
Kemmelmeyer, Karl-Jürgen, 
Nykrin, Rudolf 

Pianostyles und leichte Klaviersätze Leipzig 1999 
Sbh 4910 Spie 7/8 S 
3 

Knauer, Wolfram Zwischen Beebop undFree Jazz  Mainz 1990 
Sbh 717 / Mod / 
Knau 1 

Konrad, Rudolf Kompendium der 
Klavierimprovisation 

Wien: Universal 
Edition 1991, 306/92 

Levine, Mark Das Jazz Piano Buch Advance Music 1992, 
262/95 

Levine, Mark Das Jazz Theorie Buch Rottenburg 1996 
Sbo 38/Lev 

Meyer-Denkmann, Gertrud Körpergesten 
Improvisation, Interpretation und 
Komposition Neuer Musik 

Saarbrücken, Pfau, 
1998 
1150/99 (+15 Bl.) 

Abelein, Ralph/ Tenni, Jyrki Liedbegleitung und 
Klavierimprovisation 

Innsbruck 2014, 
Helbling Sbh 637 Abe 

Gagel, Reinhard Tagträume und Nachtmahre – Neun 
Klangbilder für Klavier mit Materialien 
zum Improvisieren 

Olpe 2010 
C 13 / GagR / Tagt 
(+CD) 

Kühn, Joachim Modern Jazz  Pianist Francis, Day & Hunter 
GmbH, 1981 

Kurtag, György Jatekok zongorara 
Spiele für Klavier, Band I, II, III u. IV 

Edition Musica 1979 

Moehrke, Philipp Das große Piano Buch Advance Music, 1995 
Rizzi, Werner Mondmusik. Eine 

Klavierspielwerkstatt 
Solingen/Remscheid: 
Waldkauz Verlag 1994 

Schneider, Francis Fast nichts – und doch so viel 
(Meditatives Improvisieren am 
Klavier; 51 Modelle) 

Wiesbaden 2011 
1965 / 12 

Schneider, Francis In Tönen reden 
Freies Spiel auf dem Klavier 

Arau, Nepomuk 
2003 

Schott, Simon So spielen Bar Piano Mainz 1996, Sbh 611/ 
Schott 

Roscher, Eva Klavierimprovisation mit Intervallen, 
Akkorden, Skalen, Rhythmen 

Salzburg 1999 
Sbh 611/ Rosch 
(+Beil.) 

Wiedemann, Herbert Klavier / Improvisation / Klang Regensburg : Bosse 
1992 

Wiedemann, Herbert Impulsives Klavierspiel Regensburg : Bosse 
1988 

Wiedemann, Herbert Meditatives Klavierspiel Aarau 1991 
Wiedemann, Herbert Improvisiertes Liedspiel Heinrichshofen, 1995 

R 328 WiedH Impr 
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